





&on Jaath des unendlic) weifen Otees 1ibex
der &srommen SSoblevgehen,

Wolte, Als 3
et Sodiwiitdiae, in SOt andadhtige, und Sogh- &
aclabrte Serr,

St. Bop. @pﬁfm Ludeivig

Cpablter und befeatigter Frobik und Fvdlat des |
 Spangel. Sioftees . S, Srouen in dee atten Stadt Sagdesueg, §8
, oeit, Bramongeatenfee- Erdens, Hodanfetnt. Sicatied dee

Zﬂﬁvd)lé[\l.@anbe&@téubegﬁectgogtbum&%gbeﬁurg,
i S ¢ .
et Sodywoblgebobrnen Erdulein,

Sriulein Sorotdea Fopanng §
oon SBindheim,

“Des Hodwoblgebobhrnen HBevrn,

Geren udolph Fuut vo J3indbei
Singften Sraulein Sodter,

| 1748, in Simmerode durd) priefterlide Copulati ¢
| Y 26, Rovenber 174 lichem Gebet cingefegnet tourde, RuRIrigh S o
[ An Nachgefesten erwegen,

ynd Dem Bodhaeidhisten verbundenen Paave

2 qeifeumd Teibliche TBoblergehen vou GOt hevslidy amwiingien wmd ecbiteen,
l e Des Heren Probs Beidytvater,

M. Jo. Friedrich Olearius,

‘ Paftor et Rirdye jutn Heil. Seift.
‘ o

L g e
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Miagoeburg, geduuctt bey Gabriel Gothilf Saber, im A B. € :



2 entGudydesHELLM, febd fedlich, ibr Gevedyten,
% SheFeommen,vibhmtdes HOChiTen weifendtath,
S O dap wir Jhn doch vecht vevehren mddyten!
Gr fdafiet Heil, das Cude cont die That. ‘
S Shm erblict mit Lojt die Creatur
Des HODfFenSich und Macht, uud feineeIBeifheitSpupr.

Das hichite Gut Fan nidhts als gutes wollen,
Der Ausgang jeiat, wic treulich SOLL ¢8 meint,
Ung fommt ¢8 ju, daf wir Jhm folgen follen,
Wenn aud fein Rath fehr winderbar uns {dheint,
Cr fibret ibn febr herlich ftets hinaus,
DasLidyt entdecket fichnac) Schatten, Sturmund Graus,

o S, vochie Keaift! o8 mir doch jest aelingen,
Denfetben Rath, der Fromme ghictlich macht,

Su diefer Seit in Demuth gu befingen,

Du dencheft nidht fo, wie der Menfch gedacht,

€5 geht dein Weg oft weit von unfrer Bahns

Do) alles, W8 du thufk, das ift felr wobl gethaw,




in Fromimer wird gans ungemein gevifret
Durdy deinen Rath von unfrer Seligkeit, D
Du bift-der GOLL, dem ewig Wreif gebiibret, '
eil deine Huld bejtandig fich verneut,
Sm Seitlichen wied audy dein Wohlthun Eund,
Ou bijt des-Segens Quell und unfers Woblfeins @runi».

Cin Ehled Paat, das heute ich perbibe,
Heifit deinen Fath den Urfprung feiner GSluth,
Du hajt das Dand beftimmet und gegrindet,
Auf weldyen nun cin grofier Segen ruht,
Die Cintracht mebet der Liche Wohlergehn,
DieWarbeitaber fricpe: baﬁuﬁbvm@@rrngefcbcbn

i glicitich find die Kindet Deiner Snechte!
Du {dhmiickeft Sie mit Segen und Gedeyhi.
3Reil Eblings Stamin dein auserwedlt Gefehlechte,
So Fan-der Sweig fich diefes BVovsugs freun,
Du leiteft I, und swar nach deinem Rath, -
Bon Shim wird das erlangt, warnm die Andacht bat,

SBuch feine Braut vat dit dag Hevs gegeben,
Und dicfes madht Sie deinen Augen weeth.
Qaﬁ deinen Kuecht mit Jhv ftets ghicklich leben,
S Beyden ift deint Feuer und dein Heerd,
Sie lieben den, dev ewig Sie geliedt,
Und feine FrenndlichEeit anch jest 3u fdhimecen gieht.




Ol 1ocif gemif, GO babe mich exhiret,
Dubift veroniigt, Sodywidiger Prdlat!
€8 wird Dein Flor durd dicfen Bund vermehret,
Den man fest fpliet nad) &Ottes weifen Rath.
Du iiberfommit, was Div die Schrift verhich,
Die Sugend ofiret Div ein rechtes Paradich,

ice bleibt Dein Ioh! auf feftem Grunde fichen,
Afimodi weidht, die Hofung trinmpbhicrt,
~3¢h nebnre heil an dieferm Woblevachen,
Mit dem der HErr jesit Aarons Seheitel giert,
Mein Jubel-on dringt in das Heiligthum,
Duech des Crhalters Rath vermehret fidh fein Kubnm,

Seehrtes Vaat! dasmeine Secle liebet,
Was Cuch exgdnt, das vithet mich ungemein,
et fich dabey miv ju exfemmen giebet:

Die Frommigteit muf fo gefegnet feyn.
Dif ift mein Wunfdy: SOt fey daranf bedacht,
ABag Curen Ehefeand sum Pavadiefe mact!
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	Den Rath des unendlich weisen Gottes über der Frommen Wohlergehen, Wolte als Der Hochwürdige, in Gott andächtige, und Hochgelahrte Herr, Hr. Joh. Gottfried Ludewig Ebeling, Erwählter und bestätigter Probst und Prälat des Evangel. Closters U. L. Frauen in der alten Stadt Magdeburg, ... Mit der Hochwohlgebohrnen Fräulein, Fräulein Dorothea Johanna von Windheim, Des Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Rudolph August von Windheim, auf Timmenrode, ... Tochter, am 26. November 1748. in Timmenrode ... eingesegnet wurde
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